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VII

Vorwort der Herausgeberin 
Häufig wird ohne besondere Begründung Genossenschaftsbanken eine in-
härente Orientierung ihrer Strategien an Nachhaltigkeit attestiert. Im Rah-
men näherer Analysen stellt sich jedoch schnell heraus, dass die Konkreti-
sierung des Nachhaltigkeitskonzepts im Bankenkontext sowie seine Kon-
sequenzen für die Bankstrategie nicht so einfach feststellbar und in der 
Umsetzung nicht selten diffus sind. Dies ist der Ausgangspunkt für die Dis-
sertation von Florian Klein, der sich mit den theoretischen Grundlagen von 
Nachhaltigkeit auseinandersetzt, eine Primärerhebung bei den Genossen-
schaftsbanken bezüglich ihrer Nachhaltigkeitsleistungen durchführt sowie 
konkrete Schlussfolgerungen für das Nachhaltigkeitsmanagement von 
Banken ableitet. Er kommt zu dem Ergebnis, dass es sich bei der Nachhal-
tigkeit nicht um eine Kernkompetenz von Banken handelt. Genossen-
schaftsbanken sollten Nachhaltigkeit vielmehr als flankierendes Differen-
zierungsmerkmal in die MemberValue-Strategie integrieren, die ihr zentra-
les Alleinstellungsmerkmal darstellt. 

In der empirischen Untersuchung zeigt sich, dass die Genossenschaftsban-
ken im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsaktivitäten unterschiedliche Wege und 
Schwerpunkte wählen, die Florian Klein in sieben Leistungskategorien 
strukturiert. Auf dieser Grundlage kann er Prioritäten von Handlungsfel-
dern herausarbeiten. Dies sind die Zuordnung des Nachhaltigkeitsthemas 
an eine verantwortliche Stelle, eine zielgerichtete Kommunikation der 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen, das ökologische Engagement in der Region, 
eine zielgerichtete Nutzung der sozialen Medien, ein Beratungsangebot im 
Internet sowie das Angebot nachhaltig ausgerichteter Anlageprodukte mit 
regionalem Fokus. Drei Genossenschaftsbanken werden in Best-Practice-
Fallstudien näher analysiert. Die vorgelegten Ergebnisse sind neu, sie er-
möglichen Vergleiche konkreter Strategien sowie die Ableitung von um-
setzbaren Konzepten. 

Herzlich gedankt für ihre Unterstützung seien Herrn Helmut Gawlik, der 
diese Dissertation angeregt hat, sowie der VR-NetWorld GmbH und der 
Forschungsgesellschaft für Genossenschaftswesen e.V., ebenso den zahl-
reichen Interviewpartnern und den Teilnehmern an der Befragung. Die Ar-
beit richtet sich sowohl an Vertreter der Bankenpraxis als auch an Wissen-
schaftler, die Banken- und Nachhaltigkeitsthemen bearbeiten. 

Münster, im September 2016 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl 
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Vorwort des Verfassers 
Die vorliegende Dissertation entstand während meiner Tätigkeit als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Genossenschaftswesen der West-
fälischen Wilhelms-Universität Münster. Zu ihrem erfolgreichen Abschluss 
haben zahlreiche Personen beigetragen, denen ich für ihre Unterstützung 
sehr dankbar bin. 

Zunächst danke ich meiner Doktormutter Frau Prof. Dr. Theresia Theurl 
für die Chance, am Institut für Genossenschaftswesen zu arbeiten und zu 
promovieren. Sie stand jederzeit als Ansprechpartnerin zur Verfügung und 
lieferte zahlreiche Impulse zur Weiterentwicklung der Arbeit. Herrn Prof. 
Dr. Jens Leker danke ich für wertvolle Hinweise im Rahmen des Zweitgut-
achtens.

Ohne die Unterstützung aus der Praxis hätte die Dissertation in dieser Form 
nicht entstehen können. Mein Dank gilt insbesondere Herrn Helmut 
Gawlik, dem Geschäftsführer der VR-NetWorld GmbH, für die umfassen-
de Förderung des Promotionsprojektes. Ich danke auch den Vorständen, 
Bereichsleitern und weiteren Mitarbeitern aus Volksbanken und Raiffei-
senbanken, die sich im Rahmen der Fragebogenerhebung und der Exper-
teninterviews zur Verfügung gestellt haben. 

Für die hervorragende Zusammenarbeit und viele abwechslungsreiche 
Freizeitaktivitäten bedanke ich mich bei den Kolleginnen und Kollegen des 
Instituts. Herauszuheben sind hierbei Silvia Poppen, Christian Märkel, Kai 
Hohnhold, Mike Schlaefke und Claudius Rauhut. An die gemeinsame Zeit 
werde ich sehr gerne zurückdenken. Der guten Seele des Instituts, Frau 
Andrea Langer-Ballion, danke ich für ihr beruhigendes Wesen.
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